
Kanton Zürich

Bildungsdirektion

Volksschulamt

20. Januar 2018

Zürcher Lehrplan 
21

Information                      

für die Eltern an der 

Schule Riedhof-

Pünten



Folie 2 / Stand März 2017

Inhaltsverzeichnis

1. Wo stehen wir?

2. Der Lehrplan 21 im Überblick

a) Ziele

b) Kernaspekte und Aufbau

c) Kompetenzorientierung

3. Umsetzung Zürcher Lehrplan 21

4. Lektionentafel

Zürcher 

Lehrplan 21



Folie 3 / Stand März 2017

1. Wo stehen wir?

Tessin

D-EDK (2014)

www.lehrplan.ch PER (2010)

Plan d’études romand

www.plandetudes.ch 

2014: ein Meilenstein
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2017: Einführung kommt voran

Stand: 17.3.2017, BL vorläufig nur für 1.+2. Zyklus.

AG/FR/ZG/VS/FL: Einführung im Grundsatz beschlossen, aber Lehrplan noch nicht erlassen
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2. Der Lehrplan 21 im Überblick
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a) Ziele des Lehrplans 21 (I)

 Erster gemeinsamer Lehrplan für die deutsch-

und mehrsprachigen Kantone der Schweiz.

 Umsetzung des Bildungsartikels der 

Bundesverfassung (Art. 62 Abs. 4):

Harmonisierung 

der Ziele der 

Volksschule 

einschliesslich 

Kindergarten.
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Ziele des Lehrplans 21 (II)

 Implementierung der Grundkompetenzen 

(nationale Bildungsstandards)

 Die EDK hat gesamtschweizerisch Grund-

kompetenzen in 

Schulsprache, 

Fremdsprachen, 

Mathematik und Naturwissenschaften 

vorgegeben; jeweils Ende 2., 6. und 9. Klasse.

 Diese wurden in den Lehrplan 21 eingearbeitet.
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Ziele des Lehrplans 21 (III)

 Er erleichtert den Wohnortswechsel von Familien 

mit schulpflichtigen Kindern.

 Er ist Grundlage für die Koordination der Lehrmittel 

für die deutschsprachige Schweiz.

 Er ist ein Schritt zur Harmonisierung der Aus-

und Weiterbildung der Lehrpersonen. 

 Der gemeinsame Lehrplan dient als Grundlage zur 

Entwicklung von Instrumenten zur 

förderdiagnostischen Leistungsmessung.
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b) Kernaspekte und Aufbau

 Kompetenzaufbau über die ganze Volksschulzeit

 Aufbau in 3 Zyklen (Akzent auf Gesamtsicht)

 Stärkere Individualisierung (Grundanspruch, 

weiterführende Kompetenzen)

 Neue Akzente auf Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 

sowie Medien und Informatik

 Kompetenzorientierung
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Drei Zyklen

 Einteilung der elf Schuljahre in drei Zyklen, 

so dass der Lehrplan 21 in den verschiedenen 

Schulstrukturen der Kantone einsetzbar ist. 

 Die Grundkompetenzen (nationale Bildungs-

standards) sind für das Ende der 2., 6. und 9. 

Klasse definiert.

 Der Lehrplan der Romandie ist ebenfalls in diese 

drei Zyklen eingeteilt.
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Aufbau Zücher Lehrplan 21
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Der Kompetenzaufbau (I)

Kompetenzbereich
Handlungs-/ Themenaspekt

Kompetenzstufe

Kompetenz
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Der Kompetenzaufbau (II)

Auftrag des 

2. Zyklus

Auftrag des 

1. Zyklus

Auftrag des 

3. Zyklus

Grundanspruch

Orientierungspunkt

Grundanspruch

Grundanspruch
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Orientierungspunkte 1. Zyklus
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Neue Akzente
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Überfachliche Kompetenzen
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c) Kompetenzorientierung

 Das Anwenden von Kenntnissen, Fähigkeiten und 

Fertigkeiten steht im Vordergrund. 

 Kompetenz ist die Verbindung von Wissen, Können

und Wollen.

Foto: Rob Bouwman/iStock/Thinkstock
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3. Umsetzung Zürcher Lehrplan 21 
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Fahrplan Umsetzung im Kanton

März 2017 Erlass Lehrplan mit Lektionentafel (BR)

Juni-Sept. 2017 Weiterbildung Schulleitungen (1.5 Tage)

Kiga bis 5. Klasse 6. Klasse und 

Sekundarstufe I 

SJ 2017/18 Vorbereitung Vorbereitung

SJ 2018/19 Inkraftsetzung Vorbereitung

SJ 2019/20 Inkraftsetzung

Ende SJ 2020/21 Ende Einführungsprojekt

ab SJ 2021/22 Konsolidierung
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Umsetzungsschritte im Riedhof

Kiga bis 5. Klasse 6. Klasse

SJ 2017/18 Weiterbildungen für Schulleitungen und 

Lehrpersonen, 

Gestaltung Schulprogramm 18-22 und 

Jahresplanung 18;

Verschiedene Elterninformationen

SJ 2018/19 LP 21 für 

Mathematik  (MA), 

Medien und 

Informatik (MI) und 

Beurteilung

Einzelne Elemente 

des LP 21
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Umsetzungsschritte im Riedhof

Ganze Schule

SJ 2019/20 LP 21 

für Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG), 

Bildnerisches Gestalten (BG), 

Textiles und Technisches Gestalten (TTG)

SJ 2020/21 LP 21 für

Deutsch (D), Französisch (F), 

Englisch (E), Bewegung und Sport (BS), 

Musik (MU)

ab SJ 2021/22 Überprüfung und nötige Anpassungen
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Zeugnis

 Grundstruktur und Frequenz unverändert

 Anpassung der Begriff-

lichkeiten
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4. Die Lektionentafel

Foto: Rob Bouwman/iStock/Thinkstock
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Eckpunkte der neuen Lektionentafel

 Startzeitpunkt Englisch: neu ab 3. Klasse

 Einstieg ins Fremdsprachenlernen wird 

intensiviert

 Deutsch: eine Lektion mehr in der 2. Klasse

 MINT-Bereich wird gestärkt (Informatik, 

Naturwissenschaften und Technik – Mathematik 

bleibt gleich):

 Neu je zwei Lektionen Medien und Informatik 

auf Primar- und Sekundarstufe

 Eine zusätzliche Lektion Natur und Technik 

auf der Sekundarstufe
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Eckpunkte der neuen Lektionentafel

 Bisheriges Fach Religion und Kultur wird mit Ethik 

ergänzt

 Textiles und Technisches Gestalten (Handarbeit) 

und Bildnerisches Gestalten: Reduktion auf der 

Primarstufe von insgesamt 27 auf 24 Lektionen

 Wochenlektionen: kontinuierlicher Anstieg mit 

zunehmendem Alter der Schülerinnen und Schüler

 Halbklassen/Teamteaching: kein Abbau 



Mensch und Umwelt (MU)

Religion und Kultur (RK)

Zeichnen (Z/GM)

Handarbeit/Werken (Ha)

Mathematik (M)

Musik (GM)

Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)

Religionen, Kultur, Ethik (RKE)

Bildnerisches Gestalten (BG)

Textiles und technisches 

Gestalten (TTG)

Mathematik (MA)

Musik (MU)

Medien und Informatik (MI)

Fächerbezeichnungen

15.06.15Titel der PräsentationSeite 26



Schuljahr 2017/18 Schuljahr 2018/19

Veränderungen 1. Klasse

15.06.15Titel der PräsentationSeite 27

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Gruppe A B A B A B A B A B

1 MEZ X X X X X X

2 MEZ X X X X X X

3 X MEZ X X X X

4 X MEZ X X X X

Mittag

5 X X X X

6 X X X X

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Gruppe A B A B A B A B A B

1 MEZ X X TTG X X X X

2 MEZ X X TTG X X X X

3 X MEZ X X TTG X X

4 X MEZ X X TTG X X

Mittag

5 X X X X

6 X X X X

Wochenlektionen 24 inkl. MEZ

Halbklassenunterricht oder TT 10 inkl. MEZ

Unterricht am Nachmittag 2mal

Wochenlektion 26 inkl. MEZ

Halbklassenunterricht oder TT 2 inkl. MEZ

Unterricht am Nachmittag 3mal

Die 1. Klasse hat:

• zwei Lektionen mehr Unterricht

• zwei Lektionen zusätzlich in Halbklassen

• an einem zusätzlichen Nachmittag Unterricht



Schuljahr 2017/18 Schuljahr 2018/19

Veränderungen 3. Klasse
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Gruppe A B A B A B A B A B

1 X X HA X X X

2 X X HA X X X

3 X X X HA X X X

4 X X X HA X X X

Mittag

5 X X X X

6 X X X X

7

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Gruppe A B A B A B A B A B

1 X X TTG X X X

2 X X TTG X X X

3 X X X TTG X X X

4 X X X TTG X X X

Mittag

5 X X X X

6 X X X X

7 X

Wochenlektionen 26

Halbklassenunterricht oder TT 8

Unterricht am Nachmittag 3mal

Wochenlektionen 27

Halbklassenunterricht oder TT 8

Unterricht am Nachmittag 3mal

Die 3. Klasse hat:

• eine Lektion mehr Unterricht (an einer Randstunde)



Schuljahr 2017/18 Schuljahr 2018/19

Veränderungen 4. Klasse

15.06.15Titel der PräsentationSeite 29

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Gruppe A B A B A B A B A B

1 X X HA HA X X

2 X X HA HA X X

3 X X HA HA X X

4 X X HA HA X X

Mittag

5 X X X X X

6 X X X X X

7 RK

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Gruppe A B A B A B A B A B

1 X X TTG X X X

2 X X TTG X X X

3 X X X TTG X X

4 X X X TTG X X

Mittag

5 X X X X

6 X X X

7 X

Wochenlektionen 29

Halbklassenunterricht oder TT 6

Unterricht am Nachmittag 4mal

Wochenlektionen 27

Halbklassenunterricht oder TT 5

Unterricht am Nachmittag 3mal

Die 4. Klasse hat:

• zwei Lektionen weniger Unterricht

• eine Lektion weniger in der Halbklasse

• an einem Nachmittag weniger Unterricht

• die Schwimmlektion in einer Randstunde (7:30 – 8:20 oder 15:35 – 16:20)
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Lektionentafel: Ausgewogene 

Verteilung

Primarstufe
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Zentrale Informationsplattform

Der aktuelle Projektstand ist dokumentiert unter:

Dort sind auch sämtliche Informationen und 

Materialien zugänglich.

www.volksschulamt.zh.ch/lehrplan21
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